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Das Miniſterium Taaffe
und die Parteien

Seit nunm J d h beinahne ebenſo langeals Ktef Lut a uder in gewiſſen Zwiſchen
räumen den Liberalen Oeſterreichs welche ja mit den Deutſch
geſinnten faſt zuſammenfallen ein tröſtliches r um
nach kurzer Zeit wieder zu verſinken Es heißt nämlich von

eit zu Zeit die Majorität halte nicht r zuſammen die
und der ſeien müde die Intereſſender deutſchen Lande den Tſchechen und vor allem den immer

den Löwenantheil davontragenden Polen zu opfern In neuerer
Zeit haben auch wirklich die Herrn Limba und Genoſſen
ja neulich ſelbſt die tiroler a er den Fanatiker Greuter
an der Spitze der Majorität die Heeresfolge verweigert wo
eine unbillige Belaſtung der deutſchen Länder in Betracht kam
Wir haben aber von den Hoffnungsſchwärmereien eines Theils
der öſterreichiſchen Preſſe gar keine Notiz genommen weil wir
uns über die Jrrwiſchnatur dieſes neuen Lichtes keinen Augen
blick täuſchen konnten Die Großgrundbeſitzer werden in ihrer
Mehrheit einer reaktionär angehauchten Regierung nie dauernd
Oppoſition machen und die Römlinge werden ihre Sym
pathien für alles Nichtdeutſche nicht dauernd verleugnen

Das wußte auch die Regierung Deshalb erklärte der
Finanzminiſter der Pole Dunajewski mit voller Seelenruhe
man werde auch weiter ohne die Deutſchen d h gegen die
Deutſchen regieren und einen Tag ſpäter verſicherte der
Miniſterpräſident daß das ganze Miniſterium ſo denke und
daß die Nationalitätenverſöhnerei weiter gehen ſollte Das
Land deſſen deutſche Bewohner unter dieſer theils thörichten
theils perfiden Politik am ärgſten leiden iſt Böhmen Die

Deutſch Böhmen haben in dem Feldmarſchalllientenant Kraus
einem Mann ohne einen Funken deutſcher Gefinnung einen
Landvogt wie er nicht ſchlimmer ſein kann Die ganze Ten
di z Verwaltung geht dahin den Tſchechen überall zur

ehrhei
Alle Mittel welche nicht geradezu das Einſchreiten des

Staatsanwaltes herausfordern ſind den Kreaturen der
regierenden Partei gut genug Sogar Hochverrathsprozeſſe

nichts gehandelt hat als um den loyalen Ausdruck der Sym
pathie für das deutſche Volk im Reiche Dem gerechten
Zorn der Preisgegebenen und Unterdrückten gab nun neuli
der nordböhmiſche Abgeordnete Knotz einen S ſcharfen
Ausdruck in einer Rede welche vielleicht in einzelnen Punkten
über das Ziel hinausſchoß aber in der uptſache dieWahrheit traf de

Nun mußte natürlich der Graf Taaffe den an egriffenen
Landvogt in Schutz nehmen der ein getreuer Fürſtenknecht
die auf die Unterdrückung des Deutſchthums in Böhmen ge
richteten Pläne der Regierung zum Vollzuge bringt Die
Majorität ſah alſo ein einheitliches und einiges Miniſterium

vor ſich und ſchloß ihre getrennte Phalanx aufs neue Aberes barg ſich eine Ueberraſchung für ſie im Schoſe der nächſten

ſep t Am 10 d M hielt Pater Greuter zur Erbauung
einer Geſinnungsgenoſſen eine wüthende Kapuzinade gegen dieUniverſität Wien wo Se ſemitiſche Profeſoren angeſtellt

und wo der ganze Geiſt ein ſchlechter ſei Die gefällige
Mehrheit deckte den Schützen mit ihrem Schilde indem ſie
alsbald die Debatte ſchloß Aber die Freude dieſes billigen
Triumphes wurde den Herren vergällt Am nächſten Tage
hielt der Unterrichtsminiſter Konrad v Eybesfeld eine
eharniſchte Rede gegen Greuter über deren Jnhalt wir mehr
ach kurz berichtet haben Es iſt kaum möglich das Prinzip

der Selbſtherrlichkeit
würdiger auszuſprechen und konfeſſionellen Jdolismus und
Phariſäismus ſchärfer zu züchtigen als der Miniſter es ge
than hat Derſelbe ging auch zum Angriff über Er machte
die klerikalen Führer verantwortlich für die Herrſchſucht
Schmäh und Denunzirwuth der klerikalen Preſſe Die
Linke jubelte dem Verfechter der liberalen Grundſätze förmlich
zu Es kam ihr zum Bewußtſein daß wenigſtens doch nicht
alles ſchlecht iſt in Oeſterreich Die Rechte wird jetzt gegen
den liberalen Kultusminiſter Sturm laufen aber mit weni
Ausſicht Das Miniſterium ſteht alſo wieder glückl
zwiſchen oder wie es lieber hört über den Parteien
e
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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr Stephan
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
L der Kgehordung ſieht die Jortiebgn der zweit

er Tagesordnung ſteht die Fortſetzung weitenm W er Dampferſubventions Vorlage
Abg Richt nen le hat geſtern erklärt

2

er Der Herr
wenn er nicht alle drei Dampferlinien erhielte würde er auch mit
der einen Linie ſich begnügen Der Reichskanzler hat damit dieKonſervativen und atiodelttberalen dementirt welche die Vorlage

mit nur einer Linie als einen Torſo bezeichnet und deshalb in ſ
der Kommiſſion zu Falle gebracht haben Der Herr Reichs
kanzler meinte ferner man werde ja dann hrungen ſammeln
und ſich ſpäter für die weiteren Linien entſcheiden können Es
iſt ganz richtig daß auch hier Probiren über Studiren geht
Herr Pr Stephan iſt freilich anderer Meinung und bezeichnete es

eſtern als ein geringes Vergnügen acht Wochen der Kommiſſions
rathung beigewohnt zu haben Gleichzeitig aber ſagt er auch

daß die Regierung ſchon zehn Jahre ſich mit dieſer Vorlage be
ſchäftigt hat alſo die Regierung prüft zehn Jahre für
uns ſollen acht Wochen zu viel ſein Es kommt hinzu daß in
der Rhederei gegenwärtig das Angebot von S größer iſt
als das Transportangebot Jemehr ſubventionirte Dampferlinien
wir nun ſchaffen deſto mehr verſtärken wir doch das Schiffs
angebot Das iſt ein weiterer Grund erſt einmal verſuchsweiſe
vorzugehen ſich mit einer Linie vorläufig zu begnügen Und

nun die Wange Seite Herr v Helldorff hat etwas weg
werfend vom Kalkulator geſprochen ja wer im öffentlichen
Leben nicht kalkulirt der hat den Exekutor zu erwarten Herr
v Helldorff erwartet Großes von den Zollerhöhungen die
Konſervativen im preußiſchen Ab ſprechen anders
n Preußen kann man nicht 2 Millionen für die Lehrerpenſion
ewilligen ohne auf den Gedanken zu kommen die Lotterielooſe

zu vermehren woran bisher kein preußiſcher Segen wr ge
acht hat Der Herr Reichskanzler hat geſtern die Verpflichtung

der Regierung entwickelt Millionäre zu erziehen Früher proklamirteer die hürſorge für die Armen jetzt für die Millionäre Jch denke wo

erſt die eine Million iſt da kommen auch bald die anderen ohne
daß der Staal die Millionäre züchtet Heiterkeit Eine Seite
des Hauſes ſucht ſich durch das Amendement g helfen daß
neue Schiffe eingeſtellt werden ſollen Aber ſelbſt wenn dieſes
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England hatſich zu Gunſten Auſtraliens im letzten Jahre um Junderttauſend
vermindert Der Herr Regierungskommiſſar hat uns in der
Kommiſſion allerdings genau das Gegentheil verſichert Heiter
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Hödur weni ſchneicheaſte i eben für unſere Wählerzit das micht Neulich m ba der dieighskathle ſich gegen
as Volk undankbar gezeigt ſeine Größe liegt doch vor allem

rin daß er aus dem Geiſt des deutſchen Volkes heraus die Ein
heit geben hat Und den Erfolg von 1870/71 verdantt man

c dem Blute des deutſchen Volkes Dieſes Volk vor Belaſtung
halten wir ims verpflichtet 1882 hat der Reichs

y dadurch verdient
uns

um das Volk verdient machen w r u die igung der ganzen Vorlage wegen Welt ints Zuſchen

ichskanzler Fürſt Bismarck Jch werde auf die Andie der Vorredner nach ſeiner Gewohnheit eder mine

gerichtet hat nicht ins einzelne Wegenen aber ich bin doch ge
gorbagt auf einige derſelben zepe en Darauf daß ich immer
der Schuldige bin an allem Uebel das im deutſchen Reiche über
haupt vorhanden iſt daß ich ſowohl den Schutzzoll wie den

reihandel auf mein perſönliches Gewiſſen nehmen muß wie der
orredner glauben macht u ſ gehe ich nicht ein Der

Vorredner hat weniger in eigenem Namen geſprochen als ſich
mit Herrn von Bennigſen und mit dem Volke identifizirt So
lange wie ich in parlamentariſchen Geſchäften t bin ſeit

zu bewahrtag das Tat
emacht

il an

vierzig Jahren hat ſich jeder immer das Anſehen gegeben
wenn er auch die Minderheit vertrat als ob er das Volk vertrete
und für das Volk allein ſpreche und ſo hat auch der Herr Ab
geordnete geſucht ſich in den weiten Mantel der deutſchen Volks
vertretung im allgemeinen zu hüllen indem er dieſe Vertretung
für ſich und die Seinigen ganz beſonders in Anſpruch n
gegenüber wie es ſchien den übrigen Parteien und namentlich
genügt der Regierung J kann dabei nicht oft genug wieder
olen daß zum Volk wir alle gehören Jch bin auch Volk au

die Abgeordneten der Rechten auch die reaktionärſten ſind Vo
Sie ſind ebenſo wie Sie vom Volke gewählt und vertreten das
Volk in ihrer Weiſe ſie vertreten Schattixrungen des Volkes und
der Abgeordnete Richter vertritt eine im Volke nur in geringem

Maße vorhandene Schattirung es iſt alſo nur eine Täuſchun
wenn jemand uns überreden will er vertrete allein das Völk 1

e uſtimmung rechts indem er nur eine Minderheit des Volkes
ier vertritt Der Herr Abgeordnete weit entfernt im Namen

der Mehrheit des deutſchen Volkes überhaupt hier ſprechen
können ſprach im Namen ſeines Wahlkreiſes oder ſeiner Wal
kreiſe oder ſeiner Partei die ihn in den Stand ſetzt durch eine
eſchickte Wahlmache die Majorität gegenüber einem anderen
heile des Volkes zu gewinnen Er darf aber nicht vom Volk

reden das er angeblich ganz allein vertritt fte Zuſtimmung
rechts Ich wiederhole auf die Gefahr hin daß Herr Richter
mich wieder denunzirt daß ich etwas zweimal ſage daß eine
viel größere Maſſe des deutſchen Volkes in mir mehr ihren Ver
treter als in Richter ſieht Lebhafter andauernder Beifallrechts große Unruhe links Geniren Sie ſich doch nicht ich b
bereit einen Augenblick zu warten Jch war auch darauf vo
ſtändig gefaßt daß der erduce Richter die Urwähler ſeiner
Partei mir vorführen wü Jch habe ſofort die ſeinigen aus
genommen ich habe aber damals nur die fortſchrittlichen Urwähler
im Auge gehabt Stürmiſche Heiterkeit Der blinde Hödur
wußte nicht im Augenblick was er that und die Wähler die Sie
wählten wußten im Augenblick auch nicht was ſie thaten Heiter
keit Der Herr en hat ſich ferner an meinen Schluß
worten geſtoßen daß ich geſagt Die Feder möchte nicht ver
derben was die Schwerter erwerben, und er iſt anf die alte
preußiſche Geſchichte zurückgegangen und hat das Wort dem
Feld marſchall Blücher in den Mund gelegt es ſtammt nicht
von Blücher ſondern von Gneiſenau aber das iſt ja einerlei

ederfuchſer wenn damals Diplomaten es waren
die man unter Loki verſtehen konnte ſo e e heute wo anders

ch hätte nicht von der Feder ſprechen ſollen ſondern von der
gitation von der e oder von der ganzen Täuſchung

die den Urwählern gene ins Werk ar wird Die
Preſſe giebt dem Urwähler keine vollkommene Rechen
ſchaft von dem was der einzelne Abgeordnete v
der Abgeordnete giebt zwar dem Urwähler eine Rechenſcha
von dem was er gethan aber er bemüht ſich dem Urwähler
ſorgfältig z verſchweigen was ihm nicht paßt Kurz der Ur

ler erfährt blutwenig von dem was die Abgeordneten hier
thun Wären die Urwähler mit Aufmerkſamkeit hier zugegen

würde die Wahrheit ſich bald einen breiteren Weg g
rerbisher und wir würden weniger vonFarbe hier haben Wenn man dem Herrn bgeordneten glauben

wollte dann müßte mir um den Beifall oder ich will nur ſagen
die n meiner Mitbürger zu erlangen eigentlich nichts
weiter übrig bleiben als zu ſagen ich habe mich in meinem
anzen Leben geirrt und die gewiſſenhafteſten und patriotiſchſtenPoltiter waren von Anfang an die Herren vom Fortſchritt die

allein wußten was das Vaterland zu ſeinem Wohle nöthig hatte
Heiterkeit und ich bin entſchloſſen in Zukunft mich der Auto

rität der politiſchen Blätter und mich abſolut der Diktatur des
Chefs derſelben des Abg Richter in allen politiſchen Fragen zu
fügen Weiter wird mir nichts übrig bleiben Nun ich will es
mir noch überlegen Heiterkeit Ich weiß ja wie der Herr
Abgeordnete über nationale Dinge denkt Er ſagte je t

ner iſt alſo
tionale Fragen aufgeworfen werden um ſo mehr ſtumpfedas h für den derrn telegentlich einmaldas Gefühl dafür ab Vorredunſere nationale Sache eine Sache die wohl

iſt die nationale Frage eine Fragaufgeworfen wird für mi
die ich mir an einem jeden Tage und zu jeder Stunde nie o
enug vorlege Beifall rechts Ich habe ihr vielPenbe und Schlaf geopfert und ſie iſt es die mich dazu treibt

hier in meinem hohen Alter mich mit Reden abzugeben Reden
zu beantworten Gegenreden zu machen und darauf die Zeit zu
verwenden die mir von meinen ſonſtigen Geſchäften noch übrig
bleibt aber dazu treibt mich eben die Liebe zu meiner NationVaterlande ebhafter Beifall rechts Eine ſolche Frage legt
vom Herrn Abg Richter allerdings nur ab und zu aufgeworfen
zu werden h Nur ab und zu geht er darauf ein c

ich h vergeſſen wie er ſich ausdrückte
auch alles behalten Der Herr Abgeordnete hat mir vorgeworfen
ich vermöchte Widerſ nicht zu erdulden Was thue ich denn
ſeit 20 Jahren anders als Widerſpruch dulden Jch habe vom
Anfange meiner politiſchen Laufbahn Widerſpruch gegender i en Wie ich mich dem ne toge

ie

T

ajorität Wiezuerſt vorſtellte hatten wir in der erſten P elf Leute
mit der Regierung ſtimmten und ich weiß nicht wie viele hundert
damals gegen uns waren Da habe ich doch einigen Widerſpruch
u würdigen gewußt und ich würdige ihn noch heute Der HerrAb eordnete hat noch außerdem mich mit vielen und ſchweren

direkten und indirekten Vorwürfen belaſtet Jch habe nicht Zeit
und Athem W r alles zu beantworten ich werde

r d nen über i e Sorge etnoch näher eing eigen iche edaß die Reden die ich bisher gehsrt und en habe
war mir leider geſtern nicht möglich allen Reden u bei
ehe es an Ware van dent re e ne
ede de Win on geſtern ha nur leſenaber die heut 1eſtündige Rede des Abg Richter habe ich mi

angehört alle die Herren welche en die Dampferſubventions
vorlage zum Worte gemeldet waren ſprachen gen die Kolonial
p 8853 die Brauchbarkeit der Kolonien über unſeren Beruf
ür die Kolonien als wenn wir überhaupt eine Debatte über die

Gründung von Kolonien hätten enn man ſich nun fragt
Was kann der Grund ſein i den Widerſtand gegen diDampferverbindung aus dem Widerſtande gegen die Kolmar
olitik entnirmt ſo denke ich mir die Sache iſt ſo Unſere
olonien ſind nur ganz unſcheinbar und da laſſen ſich die Gegen
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dürfniß hätte das kann ich mir gar nicht denken

wuewiſſen jkurrilen

ründe leicht in den Vorderarind ziehen Die DampſſchiffKört iſt ein großes Unternehmen für ſich und ich habe geſtern ſchon

betont die Dampferſubventionen ſind eben ſo gut wie unſere kolonialen
Beſtrebungen ein Hilfsmittel für die Entwicklung der deutſchen

ind wie deutſchen orts das eine wie das andere
und die erbung die Anlage von Kolonien iſt auch nichts
weiter als ein weiteres Hilfsmittel zur Entwickelung der
deutſchen Rhederei und der deutſchen Schiffahrt des deut
ſchen wirthſchaftlichen Lebens Sie thun aber hier als wenn
die Kolonien unſere kleinen koloniglen Anfänge die alleinige
Unterlage dieſer großartigen Vorlage der Dampferſubvention
wäre und dieſe Unterlage ſetzt Sie thatſächlich in den Stand
eine Menge von Argumenten egen die Dampferſubven
tion vorzubringen zu denen Sie ſonſt in der That keinen
Grund hätten Hr Rintelen hat auf dieſem Gebiete gegen
die Kolonialfrage in einer Weiſe geſprochen daß ich der na
ihm das Wort bekam darauf aufmerkſam machen mußte der
Redner hat in der Hauptſache nicht gegen die Vorlage der
Dampferſubvention ſondern gegen die Kolomoalpolitik im
allgemeinen geſpröchen Darauf hat Herr Windthorſt das
Bedürfniß gehabt die Motive dieſer Verſchiebung von
ſeinen Fraktionskollegen abzuwälzen und mir zuzr chieben

We dotive er dabei gehabt hat das will ich nicht weiter
unterſuchen Aber ich habe die Fang gemacht daß er es
ohne Motive nicht thut und deshalb glaube ich wird er wohl
ſeine Gründe gehabt haben ſo zu thun als ob er den Eingang
meiner Rede gar nicht gehört hätte es iſt das ja möglich Er
ſagte Durch das Eingreifen des Reichskanzlers in die Debatte

at die Diskuſſion eine unerwartete Wendung genommen Wira weit abgekommen von dem Gegenſtand der uns becſchäftigt

hinaus auf das Gebiet der hohen Politik der Vergangenheit der
Gegenwart und Zukunft Er ſprach ſo als ob die Rede des
Abg Rintelen gar nicht vorhergegangen wäre Die Dampfer
vorlage iſt ja von der r m der Hauptſache ganz un
abhängig Nur die afrikaniſche Linie hat Beziehung zu unſern
Kolonien und wie es ſcheint iſt ja die Majorität bereits ein
verſtanden darin daß wir die auf keinen Fall bekommen Dann
ſcheidet alſo die Kolonialfrage bei der Frage der Dampfer
ſubvention vollſtändig aus Jch habe wohl früher geſagt daß
darin für mich in Beziehung auf Kolonialfragen eine Ent
muthigung liegt die thatſächlich eingetreten iſt wenn die Herren
die Dampferſubvention a limine ablehnen Wenn in unſerer
öſfentlichen Meinung für überſeeiſchen Handel und Schiffahrt ſo
wenig Intereſſe beſteht daß nicht einmal die gegenwärtige Ver
bindung mit Jndien Auſtralien den SüdſeeJnſeln gefördert
wird dann kann ich noch weniger darauf rechnen daß auf dieſem
Gebiet etwas in den neu zu gründenden Kolonien mit all
gemeiner Zuſtimmung geſchehen kann Jch mache alſo darauf
anfmerkſam daß auch der Abg Dr Windthorſt ſeine Gründe
gehabt von der Dampferſubvention ſo wenig zu ſprechen ſondern
nur von den untergeordneten Kolonien die nur als geringe An
fänge zu betrachten ſind Jch werde auf dieſe Seite der Sacheoch zurückkommen Jch mache blos aufmerkſam auf die eigen
thümliche Taktik und ich mache das Publikum draußen aufmerk
kam ſich nicht dadurch irre leiten zu laſſen als hätte die Dampfer
ſubvention gar keine andere Beſtimmung als etwa die Verbindung
mit Angra Pequena oder mit Kamerun oder mit NeuGuinea
aufrecht zu erhalten Das iſt ja alles erſt ich will nicht ſagen
Zukunftsmuſik aber Hoffnungen der Zukunft auf die wir jetzt
allerdings noch keine erheblichen Dampferverbindungen baſiren
können Es handelt ſich aber nicht um eine Kolonialfrage es
handelt ſich darum ſoll unſer Handel Verbindungen nach Oſt
indien Samoag ev auch nach China und Afrika en Herr
Richter hat eine Wabrheit geſagt die ich nicht beſtreiten kann
daß nämlich unſere handelspolitiſchen Beziehungen zu Oeſterreich
Ungarn bei weitem Dich ſind als die mit Japan Aber
das hat auch niemand beſtritten Es iſt das wiederum eine
andere Manier der Taktik Behauptungen ſiegreich zu widerlegen
die der andere niemals aufgeſtellt hat daß die Zölle dort wenn
ſie Geſetz werden für unſere Jnduſtrie ganz außerordentlich
nachtheilig werden können wird niemand beſtreiten Jch
beſtreite aber daß ſie einen Zuſammenhang mit unſeren
eigenen Zöllen und namentlich mit dem Schutz der landwirth
ſchaftlichen Produkte etwas zu thun haben Das wird doch ein
ſo ſachkundiger Redner wie es Herr Richter iſt wohl ſelbſt
nicht glauben Er wird doch die fragliche Tarifnovelle ge
leſen haben Jch glaube ia daß es ſehr wahrſcheinlich iſt daß
die Induſtriellen von Cisleithanien irgend einen Vor
wand benutzen um ſtarke Schutzzölle für ihre Induſtrie
zu erlangen aber daß Transleithanien Ungarn das er S

iſt die
einzige ungariſche Hälfte die unter unſerm 8 leidet die viel
leicht etwas weniger leiden würde wenn ſich ihrerſeits daſſelbe
Syſtem bei ſich auf den Schutz der Landwirthſchaft einführte
welches wir haben Sie werden größtentheils von dem ſüd
ruſſiſchen und rumäniſchen Getreide bedroht Außerdem wenn
unſere neue Zollvorlage Geſetz wird was wir noch gar nicht
wiſſen können weil manche Bedenken denen ſind ſo iſt
doch das was wir von den ungariſchen Kornproduzenten zuerwarten haben eine Kleinigkeit gegen das was wir von Ruß

land zu befürchten haben Es iſt ein vollſtändiger Jrrthum daß
die öſterreichiſche Zollnovelle zuſammenhängt mit der unſrigen
Der Abg Richter iſt wie in vielen Dingen ſo auch darin
mit dem Abg Windthorſt einverſtanden daß er der Regierung
empfiehlt darauf Bedacht zu nehmen länger dauernde Ver
träge eigene politiſch pragmatiſche Verträge abzuſchließen Es
iſt eigenthümlich daß ich gerade mit dieſen beiden Herren
der Dritte im Bunde ſein kann ich bin nicht dagegen und Sie
müſſen das aus u ſchon entnommen haben daß ichvor Jahren Oeſterreich den Vorſchlag machte oder es angeregt
habe ob es nicht möglich ſein würde pragmatiſche Einrichtungen
ſei es auf dem Zollgebiet ſei es auf anderen Gebieten zu treffen
und dadurch die Lücke zu verdecken von der der Abg Windthorſt
bedauert daß ſie durch die Ereigniſſe von 1866 entſtanden ſei
Jch habe aber bei näherer Betrachtung gefunden daß abgeſehen

von den die bei uns eintreten könnten in demöſterreichiſchen taate die Verhältniſſe noch ſehr viel
ſchwieriger ſind und daß Regierung die ganzbereit ſein würde darauf einzugehen doch zweifelhaſt
2 muß ob ſie die nöthigen Bewilligungen der Körper

ften deren ſie bedarf dazu finden würde Alſo darum
brauchen die beiden Herren mit mir nicht Händel zu ſuchen Nur
Der alles was die Herren hiuwerfen ſo leicht auszuführen

ba Richter hat ferner ſeine Freude darüber ausgeſprochen
daß über die Kolonialfragen in England eine Verſtändigun
eingeleitet angebahnt ſei und wahrſcheinlich werde J
kann ihm darauf nur ſagen daß dieſe Verſtändigung
vielleicht noch leichter zu finden wäre wenn er nicht
ier einer Me einer Auffaſſung Ausdruck ergebe hätte
ie n z gen men e Steanpg ar iber n

Bewegun in berechtigt zu glaubenbe e keine des Abe Windthorſt ſoweit es ſich um aus
wärtige an handle worin alle Parteien übereinſtimmten doch
beim Abg Richter und der Fortſchrittspartei keine Anwendung
fanden denn er hielt ſofort eine Rede welche die Stellung der

Regierun z England nothwendig ſchwächen mußte und
Wege t hat Hört hört n g Richter dieſewohlwollende Stellung zu England Große Unruhe und Lärm

Sie ſchreien mich v nicht nieder nachher klagen Sie
immer Sie verſtänden mich nicht alſo die Verſtändigung wäre
ier leichter geworden wenn der Abgeordnete Richter ſeine Ge
ühle die ich n vollkommen theile für die aber gerade der

oment nicht diplomatiſch gewählt war nicht zum Ausdruck ge
bracht hätte und wenn er noch weniger ſeine eigenthümliche
Bezugnahme auf die Dynaſtie ausgeſprochen hätte Jm ſteno
hen Bericht findet zu meiner Freude der Ausdruck
eſeitigt h h r im Original ſtand das Wort

iſe den Generalpoſtmeiſter verdächtigt

ch eingemengt

er Trlegtarhepverhindun n mit den Kolonien aulegen wollte und Jnitiative thun Wie ich das zuſammenreimen ſoll daß wir ein
edabei auf einen gfrikaniſchen Fürſten

Se Maj den Kaiſer geſchrieben hatte Solche Aeußerungen
haben wenig Sinn Jch will mich auf die Sache nicht weiter
einlaſſen und führe ſie nur a é zeigen wie ungerecht die
egen die Beamten hier ſpezi eneralpoſtmeiſter erhobenen
orwürfe mitunter ſind auch vor dem Unmö r

nicht zurückſchrecken Telegraphenverbindungen nach den Südſee
inſeln ei 1 und daraus eutnimmt man Argumente welchegeei net ſind ie Vorlage zu Falle zu bringen Uebrigens ſtelle
ich feſt daß jener Fürſt kein afritani cher war ſondern ein anſtra
liſcher Häuptling mit Namen Malietoa wie ich glaube Dann
muß ich auf einige der er nren des Herrn Abgeordneten
Windthorſt noch näher eingehen Der Hr Abgeordnete hat ſich
mit ſeinen Aeußerungen in einer Weiſe in das auswärtige Gebiet

daß ich ſeine Aeußerungen doch nicht ſo
zu geben

um
den
oll

Wogen laſſen kann ohne zu Mißdeutungen Anlaß
enn ich nach der Reihenfolge ſeine Aeußerungen beſprechen darf

ſo hatte er davon abgerathen Geld und Mannſchaften für die
Kolonien zu geben die uns in Verwickelungen führen können die
nicht ging zu veranſchlagen ſind Jch habe ſchon früher geſagt
und es hundert mal ehe und ich muß es auch heute wieder
holen die Herren vergeſſen das ſo leicht ich habe es ſchon
damals geſagt daß unſere Geſchäfte nicht durch Kriege in Kolonien
ſondern auf diplomatiſchem oder anderem Wege in Europa ab
gemacht werden Dann hat der Hr Abgeordnete geſagt was mich
zu einer Erwiderung zwingt der Hr Reichskanzler hat mir
gegenüber hervorgehoben wie friedlich unſere Beziehungen
namentlich zu England ſeien und heute ſteht alles in hellen
Flammen Ueber dieſe Aeußerung bin ich geradezu beſtürzt ge
weſen Heiterkeit Jch habe doch auch ſo manches wahr

enommen und weiß nicht was der Hr Abgeordnete hat brennenſeben d habe ſchon vorher bemerkt er muß irgend einen be
ſtimmten Zweck dabei haben Was für einen Zweck hat er Er
hat unſer Verhältniß zu England ſo darzuſtellen gefucht als ſtändealles in e Flammen C möchte zum Beweis wie meine
Rede in London aufgefaßt wurde ich kann mich aber allerdings
hier nur auf Zeitungsausſchnitte n ein r 7
der Times mittheilen worin es heißt Die geſtrige Reichs
tagsrede des Fürſten Bismarck iſt ein Zeichen davon daß die
jüngſten Mißverſtändniſſe ſowohl in Berlin als London als be
endigt betrachtet werden dürfen Die Erklärungen des Reichskanzlers

im Verein mit den Erklärungen Gladſtones werden die Miß
verſtändniſſe ſicherlich verwiſchen Es iſt doch unmöglich r
dieſe Rede Gladſtones nicht einen ſolchen Eindruck machen wir
hier bei dem Abgeordneten der 10 Schritte vor mir ſitzt als
ſtände zwiſchen England und uns alles in hellen Flammen

Die Worte des Reichskanzlers betonen die Freundſchaft zwiſchen
England und Deutſchland Der Miniſter Gladſtone hat geſagt

wäre Deutſchland eine koloniſirende Macht ſo rufe er ihm Gottes
Segen zu für ſeine Beſtrebungen es würde Englands Bundes
freund und Genoſſe ſein zum Segen der Menſchheit Es wird
bei uns dieſes Werk unſere beſten und herzlichſten Wünſche und
jede Ermutthigung finden die jener mächtige Staat in Anſpruch
nehmen darfl er hörth Derſelbe Vorgang hat wie es
ſcheint einen ſehr verſchiedenen Eindruck gemacht Daß der
Miniſter Gladſtone mehr Liebe für das Deutſche Reich hat wie
Herr Windthorſt kann ich mir doch nicht denken Jedenfalls hat
er mehr Verſtändniß für unſere Kolonialpolitik Der Herr Ab
geordnete Windthorſt hat ferner geſagt Wir ſtehen nicht vor
einem Kriege der geſunde Jnſtinkt beider Nationen wird uns
vor einem ſolchen Unglücke bewahren Jch hoffe auch daß wir
bald wieder auf friedlichen Fuß gelangen werden mit einer Nation
die mit uns von gleichem Stamme und gleicher Intelligenz iſt
Differenzen ſollten nicht ſo laut werden als das ge
ſchehen iſt Man wird nicht leugnen können daß wir in einen
Konflikt gerathen ſind der noch nicht gelöſt iſt Das iſt die
Taktik aller derjenigen welche ſtets die Sicherheit und den Frieden
allein ausſprechen Jch habe darin viel Erfahrung geſammelt
Wir haben ja hier p Reichstage Fraktionen welche von einem
unglücklichen Kriege Deutſchlands die Losreißung polniſcher Pro
vinzen von Preußen erhoffen Andere erhoffen davon eine Ab
trennung Nordſchleswigs andere die Herſtellung des Königreichs
Hannover in ſeinem alten Umfange andere wieder die Abtretung
von ElſaßLothringen an Frankreich Das alles ſind Dinge die
nur nach einer großen Niederlage Deutſchlands nur dann wenn
gewiſſermaßen das Königreich Preußen wiederum ausgeſchlachtet
wird ſo wie es jetzt Mitglied des Deutſchen Reiches iſt erreicht
werden können Es iſt ja dem gegenüber nicht unnatürlich wenn
ſtrebſame Mitglieder ſolcher Fraktionen eine gewiſſe Ungeduld
empfinden daß der Friede immer mehr ſich zu befeſtigen ſcheint
daß ſie durch Andeutungen es wäre damit nicht ſo weit her
jene Sicherheit in Zweifel zu ziehen und dadurch Thatſachen zu
erſchüttern ſuchen Es iſt ja bekannt daß franzöſiſche chauvi
niſtiſche Blätter und namentlich auch polniſche Blätter darauf
ausgehen und ich kann nicht beſtreiten daß auch einer deutſchen

tion als Jdeal vorſchwebt die Herſtellung des Königreichs
annover c dem ſie ſich offen bekennt was deren Mitglieder

auch bei allen ihren Wahlreden gethan haben Dieſes kann nur
erreicht werden nachdem Deutſchland Preußen in einem unglücklichen

der Ausſchlachtung der fremden Willkür preisgegeben iſt
Es iſt alſo nicht ſo leicht zu nehmen wenn Herr Abg Windthorſt
in die Tragweite eines ſolchen en Zweifel ſetzt und ich
möchte Sie bitten dergleichen Hoffnungen nicht ohne Noth zurück
zudrängen indem man ohne allen Grund ſolche friedlichen
Beziehungen zu anderen hen Mächten die wir ſorgfältig
pflegen als zweifelhaft anſehen Der Abgeorbnete ſagt Be
grg denn gar was von England zu uns herübertönt was der

eichskanzler hier im Haufe auseinandergeſetzt hat und auch was
er uns heute hier erklärt hat daß wir in tiefem Frieden mit
England lebten Es wurde von der Rechten gerufen Ja wohl
Nun meine Herren Sie haben aus dem Citat das ich aus der
Rede Gladſtones und aus einem Telegramm der Times machte
geſehen wie berechtigt dieſes unſer Vertrauen auf den Frieden
iſt und wie grundfalſch um mich eines Ausdrucks des Herrn

Windthorſt z bedienen ſeine eigne Anſicht war Er ſelbſt fügte
hinzu wir ſtehen nicht vor einem Kriege alſo er hofft daß wir
wieder mehr auf einen friedlichen Fuß gelangen werden Aber
er meint wir wären davon wieder heruntergekommen Glauben
Sie denn daß ich meinen e nach England geſchickt habe um
dort Händel zu ſuchen Gro terte Der Abg Windthorſt
meinte wir ſeien in einen Konflikt gerathen und der ſei nicht
gelöſt Doch er iſt gelöſt und ich glaube der Herr Abgeordnete
wird darüber die herzlichſte Freude empfinden Große Heiterkeit
Wir dürfen ſagt der Herr Windthorſt weiter nach denAusführungen des Herrn Reichskanzlers hoffen daß der Konflikt

ausgeglichen wird und dazu möchte ich ihm beſonders Glück
wünſchen Ich bin ihm ſehr dankbar dafür aber ich möchte
von ihm das ſagen was die Franzoſen ſagen es kommt ſo heraus
ayec un rire jaune Der Abgeordnete wies ferner auf die
Schwierigkeiten bei den Kolonien hin Ja Schwierigkeiten
kommen auch bei den Kolonien des großen England vor aber ich
möchte doch darauf aufmerkſam machen daß die Quelle des Wohl
ſtandes gerade in den Kolonien liegt Manche Schwierigkeiten
ſind ja ganz natürlich aber der Herr Abgeordnete ſollte doch nicht
blos immer das Schwierige der Sache in den Vordergrund
ſchieben Der Abg Dr Windthorſt erklärte ferner ſein Fraktions
genoſe Rintelen habe geſagt daß eine weiſe Kolonialpolitik die
angſam und mit Bedacht vorwärts ſchreite auch ſeine Unter
ſtützung finde Die Rede des Abg Rintelen hat den Eindruck
gemacht daß keine Kolonialpolitik ſeine Unterſtützung finden
würde ſondern daß er an jeder das auszuſetzen haben würde
daß ihm geradezu die Kolonien nicht Sngen Jch mag mich drehen
und wenden wie ich will immer kann ich es den Herrn nicht
recht machen Mir wird alſo geſagt Mit Bedacht wollen wir
vorwärts gehen und ſpäter mit Bedacht mit Ruhe nach beſchaulicher deutſcher Art Heiterkeit an aber heißt es

Der Abg Richter hat ferner in u eie a überhaupt keine feſte Leitung der Dinge mehr ſondern
ie egierung wartet ſtets was wir aus unſerer eigenen

Bezug genommen der an mal zu unbedachtſam vorwärts gehen und daß wir nachher zu
langſam vorgehen das verſtehe ich nicht Das iſt doch ein
Widerſpruch Wenn uns geſagt wird wir ſind nicht rückſichts
voll genug gegen die Wünſche des Reichstags ſo müſſen wir
fragen was wünſcht denn eigentlich der Reichstag ſind wir ihmzu kangſam oder zu raſch Jch kann aus jedem Satze die ent

egengeſetzteſten Anſichten herausleſen freilich wenn die Reden
er Herren in den ſpeziellen Lokalblättern abgedruckt werden ſo

erſcheinen ſie da nicht in voller n ſondern es wird
immer nur die eine der ſich widerſprechenden Anſichten abgedruckt
natürlich die welche ſich mit dem Jntereſſe der Gegend dem
das betreffende Lokalblatt dient am beſten vereinbaren läßt
Das iſt nicht angenehm für den leitenden Miniſter der
bei allen ſeinen Plänen auf jeden Luftzug in dem
die Volksmeinung äußert achten ſoll Herr Rintelzn
hat auch auf die Bewilligung hingewieſen die wir für
die deutſche Marine gemacht e en Jch glaube wenn wir au
ger keine Kolonialpolitik und Dampferſubvention hätten ſo würde
ie Mehrbewilligung für die Flotte doch unabweislich geweſen

ſein weil der deutſche Handel in dem Maße in dem die Dampf
ſchiffrhederei bei uns ſteigt ſich mehr und mehr in die Breite er
ſtreckt und dem entſprechend immer eines größeren Schutzes be
darf Daß wir ſo viele Intereſſen des Handels an der Oſt und
Weſtküſte Amerikas zu ſchützen haben wie jetzt das iſt eine Er
rungenſchaft der neueren Zeit Früher haben wir das nicht ge
braucht aber dieſe erfreuliche Erſcheinung daß unſer Seehandel
mehr und mehr ſich ausbreitet wird auch für unſere Marine
Mehrausgaben nöthig machen Herr Windthorſt hielt ſich da
rüber auf daß ich die Ereigniſſe von 1866 hier erwäbhnt habe
und meinte daß das nicht angebracht ſei weil wir hier das einige
Deutſchland vertreten und weil dieſe Einigkeit durch die Er
wähnung der Ereigniſſe von 1866 nicht gefördert werden könnte
Aber die Art wie ich dieſe Ereigniſſe hier erwähnte kann meines
Erachtens die Einigkeit nicht ſchädigen Jch glaube nicht daß
man mir daraus einen Vorwurf machen kann Ja wenn nur
1866 der ineige deutſche Krieg geweſen wäre aber in jedem
rer haben wir einen ſolchen gehabt Durch einen großen

rieg mußte die deutſche Normaluhr auf ein Jahrhundert regulirt
werden Wir hatten im vorigen Jahrhundert den ſchleſiſchen und
7 jährigen Krieg dann vorher den 30jährigen Krieg den Schmal
kaldiſchen wir hatten die Kriege zwiſchen den Welfen und Ghi
bellinen wir ſind eben ein ſtreitbares Volk und ganz ohne
kriegeriſche Verwickelung geht es nie ab ſelbſt unſere Feſte feiern
wir nicht ohne Handgemenge Heiterkeit Zu dieſem letzten
deutſchen Kriege war der Anlaß ſchon früher da wenn auch die
Kugel eigentlich erſt im Jahre 1866 in s Rollen kam Jch würde
es ſehr bedauern wenn wir uns nicht mehr mit unſerer hiſtori
ſchen Vergangenheit namentlich mit der wenn Zeit nicht mehr
beſchäftigen dürften Das wäre ſehr bedauerlich Mancher von
Jhnen hat vielleicht nicht ohne Jntereſſe das Buch Poſchingers
über den Frankfurter Bundestag geleſen dieſe Zeit von der es
handelt liegt erſt ein Viertelzahrhundert hinter uns das iſt noch
nicht lange aber wenn wir jene Strettigkeiten von einigen dreißig
ſouveränen deutſchen nrit über Verſchanzungen über Liqui
dationsweſen u dgl leſen ſo macht das auf uns einen kleinlichen
Eindruck und wir blicken mit einer gewiſſen Bewegung auf die
jetzigen ſo verbeſſerten deutſchen Zuſtände Lebhafter Bei
fall wenn wir ſie vergleichen mit jenen Zeiten des Partikularis
mus der die ganze Kraft der deutſchen Nation in ſich neutraliſirte
und konſumirte Das Reich hat erhebliche Fortſchritte gemacht
wir blicken auf jene Zeit zurück wie von einer erfreulichen Höhe
die wir erklommen haben und von der wir auf das unten liegende
wüſte Land herunterſchauen Sollte es denn nun gar nicht möglich
ſein daß nach einem weiteren Vierteljahrh ſo wie der alte Bundes
tag jetzt ſeinen Poſchinger fand ein anderer Neichstagspoſchinger
entſteht der auf unſere Parerneen zurückblickt wobei ſich
zeigen würde daß unſere nationale Entwickelung mehr als bisher
und einheitlicher als bisher zum Ausdruck gekommen wäre ohne
unſere Parteiſtreitigkerten Man kann dreiſt erwarten daß wie
wir auf die Zeiten des Bundestages zurückblicken ſo auch jener
künftige Poſchinger vom Jahre 1912 auf die heutige Zeit zurück
blicken wird und ſagen wir d h die Leute ſeiner Zeit ſind doch
beſſere Leute als die von damals d h als wir et ich nehme
mich ſelbſt nicht aus Jch nehme an daß die Parteiſtreitigkeiten
dann guigepen haben werden ganz aus der Mode gekommen ſein
werden habe mehrere Anzeichen die mich zu dieſer Hoffnungermuthigen beſonders iſt es der Blick auf die et Jugend
ge unſerer ganzen Jugend iſt eine nationalere Auffaſſung unſerer
Verhältniſſe unſeres ganzen Lebens als in meinen Altersgenoſſendie mit mir 47 und 48 durchgemacht haben zu finden iſt die durch

die Streitigkeiten durchgingen was ſich auch nicht nach langen
Jahren abwaſchen läßt Auch ich ſelbſt nehme mich wie geſagt
nicht aus freilich bin ich nicht ſo in Parteiſtreitigkeiten befangen
wie Herr Richter aber befangen ſind wir alle darin Wir ſind
von den a er ſämmtlich in Anſpruch genommen wir
freuen uns wenn der oder jener Abgeordnete in dieſe oder jene
Fraktion eintritt wenn bei den Wahlen wenn bei einer Abſtimmung eine Partei den Sieg erringt Mit welchem Triumph
erfüllt das alle unſere Herzen Jch nehme mich nicht aus Aber
ich habe zu der Zukunft der deutſchen Jugend die jetzt ſtudirt
die zu Kaiſer Wilhelms Zeit lebt und groß geworden iſt das
Vertrauen daß ſie auf unſere heutigen partikulariſtiſchen Partei
ſtreitigkeiten mit anderen Augen zurückblicken wird Das iſt die
Hoffnung in der ich ruhig ſterben werde Jch werde es nicht
erleben aber ich hoffe auf die Zukunft Wenn mir in manchen
Momenten der Popanz vorſchwebte daß wir zu den Zuſtänden
des alten Bundestages W könnten dann muß ich ſagen
wenn ich ſo manches ſehe was hier paſſirt und wenn ich mir
vorſtelle das paſſirt am grünen Holz dann ſehe ich die Zukunft
nicht immer im roſigen Licht und darum blicke ich mit Troſt auf
die Jüngeren denn die Aelteren ſind ſchon verbittert Und wenn
wir etwa das Unglück haben einen Krieg zu erleben wir
haben bisher immer nur glückliche geführt Dank unſerer aus
gezeichneten Armee und Dank der guten Führung durch unſere
Feldmarſchälle und Se Majeſtät laſſen Sie uns einmal einen
unglücklichen Krieg haben dann weiß ich nicht ob unſer Parlamentſo einig dem auswärtigen Unglück gegenüber daſtände wie 1870

ich hoffe daß die Außerungen des Abg Windthorſt über dieſen
Punkt in Erfüllung gehen und wir dann einig zuſammenſtehen
würden aber ich weiß nicht ob die Aeußerungen des Herrn
Windthorſt ſich erfüllen ich glaube das Ausland hat den entgegen
geſetzten Eindruck erhalten und ſolche r ſollten wir
doch dem Ausland nicht zukommen laſſen und wenn Sie auch
wirklich einen noch ſchlechteren Reichskanzler haben ſo ſollten
wir unſere rnpige Wäſche lieber unter vier Augen waſchen
als zwei Stunden lang den Reichskanzler analyſiren und dem
Ausland zeigen was er für Fehler macht und was wir fürtugendhafte Leute ſind die wir bei einer ſolchen Regierung nur
noch ſo halten können Nach dieſer langen Erwiderung die ganz
außerhalb der Sache liegt und deren Erwägungen nur damit
motivirt ſind daß Sie ſagen ich hätte ſelbſt das Faß angeſtochen
während doch in der That Herr Rintelen nicht von der Dampfer
ſubvention ſondern von allem anderen und Kolonialpolitik ge
ſprochen hat und ſelbſt wenn ich gelegentlich von etwas
anderem ren habe ſo bin ich dazu als Vertreter der ver
einigten Regierungen durchaus berechtigt denn als ſolcher bin ich
nach der Verfaſſung durchaus berechtigt zu jeder So über irgend
etwas was ich Jhnen mitzutheilen habe zu ſprechen und wenne etwas mittheile was amtlich i ſo habe ich zu jeder

eit formell das Recht dazu ich o dies um mich davor zuewahren als ob irgend jemand das Recht hätte mich zur Saqhe

zu rufen Nun alſo nach dieſen langen usſührungen komme
i zur Sache ſelbſt zurück Jch habe geſtern geſagt ich würde
jede r hlage tung annehmen können nur bitte ich daß ſie
nicht ſo aufgefaßt wird als ob ich auf eine oder mehrere von denzur Subvention vorgeſchiagenen Linien verzichten wolle Wenn
ich geſtern fagte die Regierung werde auch die Abſchlagszahlung
einer oder der andern Linie entkgegennehmen ſo that ich das im
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d des Anſehens des Reichstages ſelbſt welcher meines Berathung des Etatsachtens nicht dadurch er würde wenn die Verhandlungen e chen de ehe er Sandwirth ehe feſter Ter obwohl Geſchäft keine beſonders
des Reichstages daſſelbe Reſultat hätten wie die der Kommiſſion Abg Dr Adolf Wagner konſ, ſpricht dem Miniſter Dr Lueius Es notiren eaſenng uahtn Lezte Kotrunzen baren o voll dehanßtt
wo die Parteirückſichten es ſchließlich dahin brachten daß für ſeinen Dank aus für ſeine ben en zur Hebung des land Raffinirter Zucer Kohzucker riſationen nach
e nichts ſich eine Möbrheit fand und es würde wenn im wirthſchaftlichen Nothſtandes und geht dann auf die im Reichstage ehe n Dr Zrlbing Dr Schun her

eichstag ſelbſt er onſtatirt würde daß in ihm keine beſchloſſenen Getreidezölle über wendet ſich beſonders gegen Rean t la 8uaer m h
wirkliche Majorität zu finden iſt und daß durch dieſe Partei das Argument daß die Getreidezölle nur den ernſ gem Raſſinade 390053 ter e ePpſttateiten nichts Poſitives geleiſtet werden kann das würde zu gute kommen würden Großgrundbeſitzer ſind Beſitzer von e rn w

r den Reichstag ein ſchlimmes Zeugniß ſein das ich für ihn mehr als hundert Hektaren Nun kommen von der geſammten Würfelzucer aus 7 Nachr
vermeiden möchte Sie werfen mir immer vor daß ich für das ländlichen Bodenfläche nur 24 o Proz auf ſolche Großbeſitzer I 81 00 80,50 T 7730 1680
Anſehen des Reichstages nicht beſorgt bin aber lediglich das während 759 o Proz dem Kleinbeſitz gehören Wir Profeſſoren Rübenmelaſſe 43 Bé S1,5 Briy effeltiv und ſpätere Liefe TonneGefühl hat mich bei meinen geſtrigen Aus ſübrungen geleitet die wir doch nur Konſumenten ſind ſprechen doch wirklich ganz Je Steiſe degtenans Bee e Brennereien e
daß wenn hier daſſelbe Reſultat wie in der Kommiſſion dervor unparteiiſch wenn wir für die Getreidezölle eintreten wiewodt r
treie es dem Reichstag ſchaden müßte und darum ſagte ich man uns vorwirft gouvernemental zu ſein Ich kann mich daher Weiſer ſucht h dir 5 e e rer See behaut loco Sä es 2
geſtern wenn Sie uns eine Abſchlagszablung geben ſo iſt doch auf die Schrift von Profeſſor Kühn berufen in welcher aus MaiJnnt 43 30 r Mai u r vr März 42,76 pr April 48 00 pr

nicht das ganze Geſetz gefallen Ich würde es freilich bedauern geführt wird daß den kleinen Beſitzern die Vortheile der Getreide London 14 März Telegr Havannazuger Nrmehr ſagte ich auch geſtern nicht ich würde es zölle gleichfalls zu Gute kommen Redner giebt eingehend die Neuer I flau 2 t wm aben
bedauern wenn irgend eine Linie hier abgelehnt würde aber ich ſatſtiſchen Daten jener Schrift wieder gegenüber dem Auftreten New Hort 14 März Telegr Fatr reſining Muscovades ,60

Regiewinggn Krach ſie Gehde van gen e r en v tn die Ausführungen dieſes hervorragenden Kaffeeen annes hier kundgegeben w ie Einwü Li amburg 14 März Telegr KaffeeB den daß das Geſchäft theurer pih als wenn wir mehrere gegen die Getreidezo e Aeier ſich W re Die Sleralen Reeder 14 ln l a e a g
inien ſubventionirten Wenn ſie aber nicht alle Linien acceptiren lernen nichts von der Geſchi i ir i eſchichte und bleiben dabei ſtehen da Petroleumſo iſt es glaube ich die afrikaniſche die es am erſten verträgt man mit dem laissez faire laissez aller noch e Bremen 14 Wirt Telegr Standard wijite locoAprii 7,15 Br per Mat 7 per Juni 7,30Br per Aug5 daß ſie erſt nach Jahr und Tag ins Leben gerufen wird wenn Es muß hier dem leitenden Staat g 7,15 Br1 e perunſere Kolonien mehr Rundung und Gehalt ger haben geſprochen den daß er ge W ge Wein der Vieles dige Dez T g

n t e e e e e et e nete e e e e eſeſtküſte Afrikas nothdürſtig auf au i in icht L 20 Gd Dez 7,65 Gda ch e vird enn Sie aho eine Linie 2riaſtenen des Geſchrei in Zukunft nicht irre machen gaß e c März Teiegr Pelroleum loco alle Uſance 20 Tara

De a e z e i am wenigſten Schaden bringen Abg Rickert Die Wähler von Oſthavelland wiſſen jetzt wie Berlin 14 März Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per
das meiſte Gewicht auf das Zuſtande Herr Wagner im Reichstage geſprochen hätte wenn er nicht 90 kg mit Faß in Poſten von 100 Cir Termine ſtill Gekündigt Etr

kommen der Verbindung mit Neu Holland und den SamogJnſeln durchgefallen wäre Heiterkeit links Herr Wagner hat hier e e M Loco bez per dieſen Monat 22,7 bez per
und ich möchte dieſe Verbindung nicht ausfallen laſſen Jch halte in der dritten Leſung des Etats eine einſtündige Rede über Ge an rn m en redieſe Verbindung für ſehr wichtig während über die oſtaſiatiſche treidezölle gehalten auf Grund irgend einer neuen Broſchüre Hit 23,6 M der Juli Ang ver Aug Sept M per
Linie nach den Aeußerungen der Redner keine Meinungsver Herr Wagner ſcheint nicht einmal die Reſultate der letzten Be An twerpen 14 März Telegr Schinßbericht Raffinirt Type welßſchiedenheit zu herrſchen ſcheint Jch kann alſo damit ſchließen rufsſtatiſtik zu kennen ſonſt würde er nicht ſagen daß die Majo loco 17 bez 18 Br ver April bez 18 Br per Dal be Be
daß das negative Reſultat wie es die Kommiſſionsberathungen rität der Deutſchen Landwirthe ſind Die Vertheuerung des per Sept Dez bez 18 Br Ruhig
ergaben hier nicht zu beſürchten ſteht ich hoffe aber wir laſſen Brotes durch die Zölle hält er für eine Jlluſion nachdem er in New hart 7 vo r r haun teß Petra a

e es bei der einen Linie nicht bewenden ſondern ich halte die von früher ſtets erklärt hat daß die Zölle die Preiſe ſteigern Er in New eri h e in litegtes h t Wbes Betrotenm
f Neu Holland und Samoa ebenſo feſt Jch habe die Herren um brauchte nur die Preisliſten der Orte mit zollfreiem und zoll d e u

Entſchuldigung zu bitten ſie ſo lange in Anſpruch genommen zu belaſtetem Einfuhrsverkehr um ſeinen Jrrthum einzuſehen Es 8erlt i n
er s e 3 n d r lohnt nicht hier dem Vorredner entgegenzutreten ich will damit 10000 Pro t Lern e hen edgt ler per

t den en des Reichstags nicht fern bleiben ſoll warten bis Herr Wagner ein eiche ählt m Ldaß ich die hundert Sätze von denen jeder aufing der Herr wird Was Profehot Kühn geſehen per e t wir 43,0 z Uhr Ren e Denn e r
Reichskanzler hat geſagt der Herr Reichskanzler hat gemeint der es wären dagegen doch guch die Schriften z B des National JuniJuli 44,7 44,4 bez pr JuliAug 45,6 45,8 dez dr Aug Sept

Herr Reichskanzler ſagte vor 5 vor 10 Jahren 2c ohne Ent ökonomen Conrad anzuführen der der nationalliberalen Partei h e tngegnung laſſe Alſo wenn Sie mich ſo angreifen müſſen m angehört und ausgeführt hat daß nur ein Drittel der Landwirthe Märr irtt 2 100 S 16,00h Prog ioco ohne Faß 42,8 42,7 bez per
n laſſen daß ich darauf antworte Lebhafter Beifall von den e Nutzen hat Und ſehen Sie denn nicht Rag derr i ig Ritofcſircs für 10,000Liter Proz loco
Abg Dr 4 daß trotz Jhrer langjährigen Agitation ſo zahlreiche Petitionen ohne Faß 42 60 43,10 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaftg Dr Ha mmacher führt unter großer Unaufmerkſamkeit gegen die Getreidezölle eingehen Würde jetzt der Reichstag auf Magdeburg 14 Kärz Hermann Walther Wochenbericht

des Hauſes aus daß Herr v Bennigſen wie die nationalliberale gelöſt gar manche Zollſchwärmer würden nicht in den Reichstag m Spiritusmarlt herrſcht unausgeſetzt tiefe Stille Augebot wie Nachfrage
Partei auf dent Boden der Kolonialpolitik und der Dampfer wiederkommen Wenn Herr Wagner hier von unſerem wüſten el andern Karten e r r Na nennt von
en r r r ſei zeige der Geſchrei ſpricht ſo rührt uns das nicht vor kurzem hat Herr e 60 R r n r Mſchon der Große Kurfürſt habe Kolonien begründen Wagner ja noch unſeren i jelleicht mehr gebo Zermi z n vwollen ſie ſeien geſcheitert an der Ungunſt der damaligen Ver wird er rchitens wieder eine aber a e e eins e ger e an e be ate me de ér
hältniſſe Nach ehe Rede hätte Abg Richter eigentlich Zollſchranken werden übergerannt werden durch den Geiſt der ist ß S S
auch gegen die oſtaſiatiſche Linie ſich ausſprechen müſſen aber viel neuen Zeit Rufe rechts Abwarten Mit Telegraph und Leipzig 14 März Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,80 M Gd

leicht wäre das ſeinen Freunden gegenüber der allgemeinen Eiſenbahnen werden Sie vielleicht ein paar jahre e hre t i
Stimmung des Volkes nicht erwünſcht geweſen Redner erklärt Politik aufrecht erhalten aber nicht länger Jch will die Zeit 42 pr J S r t too Proz pr Abrnmat
z rn eben namens ſeiner Partei für die Annahme der des hohen Hauſes nicht länger in nſpruch nehmen ich glaube Pofen 14 Marz dege Wece ehe daß 41,40 pr März 41,60 pr

W daß die die wahren Freunde der Landwirthſchaft ſind die nicht April Mal 40 pr Nug 44,70 pr Sebt 43,80 Gellndigt Vier
Abg Dr Windthorſt Meine politiſchen Freunde haben ſich durch künſtliche Mittel den Preis von Grund und Boden empor euhtetAer 3 an ehe Jrinzir ſt r W auf Koſten der Geſellſchaft Dieſen Beſtrebungen werden pr S ehe Peräx e loco 41,60 pr AprilMat 42,60

on en en em dies geſchehen fragt e wir ſtets entgegentreten und die Zukun i i Sam 14 ar et Wwelche Linie wir bewilligen ſollen Die oſtaſiatiſche Linie erſcheint uns dafür danten Lebhafter Wehen ins gar wird Mai z Br de ar an v r W v Br er aprn
uns als die rentabelſte wir entſchieden uns für dieſe und wenn Abg v Eynern So leid es mir thut daß Herr Wagner R We 14 März Tel Kuhig r Mat 46,75 vr April 46,75
wir gute Erfahrungen damit machen können wir uns zu weiteren nicht in den Reichstag gewählt iſt möchte ich doch bitten daß r NaiAug 47,00 vr Sept Dez 47 25 f
Bewilligungen entſchließen Dann könnte eventuell die auſtraliſche nachdem wir heute ei ornzi i izen u nack nen Kornzöllner und einen Antikornzöllner Butterund zuletzt erſt die afrikaniſche Linie bewilligt werden Was gehört haben wir die Diskuſſion ſchließen Berlkn 13 März rn g i rn Rindfleiſch von der Keule

ſſion wird geſchloſſen 10 1,50 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 M Schweineſlelich 1,00 1,40g 2 ſtvorgeworfen ich hätte geſagt durch ihn ſeien wir von der Vor erſönlich bemerkt Kalbfleiſch 1,60 1,40 Hammelſleiſch 1,60 3,36 00r De e nicht geiggt 7 wirt auch ha W agner daß ihm bei ſeiner Wahl freilich nicht pan S n z 51 e r
Rintelen wa i i i 44 März Rindflei s 1,30e e e n e et e eneichskanzler abweiche bedaure ich denn ein Bündniß mit Abg Büchtemann P vet Sier e er B feldem Reichskanzler iſt nicht e unterſchätzen Heiterkeit Es wäre uns wWüſtes Seſchee rordiat Pſrike geſ s W e et i r e a t a Gr a s g a

in der That auch viel beſſer wenn wir in vollem Frieden mit Antiſemitismus in Berlin und ſozialiſtiſcher Erfinder r patri New Hork 14 März Telegr Speck 7

einander diskutiren könnten Der Reichskanzler hat gebeten ich monium pauperum iſt Beifall links Halfenfrächter J ſchnell und wo er iange Der Präſident ruft den Abg ör Wagner für den Vorwurf Berlin 14 März Amtl Feſiſtt Mats per 1000d eht Sehr gern in der Kolonialfrage geht er zu ſchnell in gegen die Linke Jhr wüſtes Geſchrei ur Ordnung Termine Gekünd Etr Kündigungspreis M er e
leit h pug des Kulturkampfes zu langſam Große Heiter bg Rickert Auf die Aeußerung des Ab eordneten Dr Wagner nach Qualität per dieſen Monat bez per März April M
g iſt dann von England geſprochen worden ebtt gait daß ich meine Wahl in Dangig danziger Juden verdanke halte l Dat des ver Wal Sunt M ver gute Juli ben ber
es als ein Majeſtätsverbrechen von auswärtiger Politik zu ich es unter meiner Würde zu ankworten Lebhafter Beifall c e ürſe ger Er ſen ver 55

y g

nun die Ausführungen des Reichskanzlers betrifft ſo hat er mir e Disku

ſprechen Der Reichstag wird eine würdige Stellun ind g erſt ein links per chetcmt er r auf die äußere Politik Einfluß hat Daß Die Einnahmen werden bewilligt n W Sutkeriwagre 100 tes M nach Ountität geringe
er Reichskanzler den Frieden aufrecht erhält erkenne ich dankbar Bei Tit 1 der Ausgaben Miniſter 2c erklärt Berlin 18 März Marltpr nach Ermittl d kgl T Erbſen

Linſenan Daß ich den Krieg wünſche muß ich entſchieden beſtreiten Miniſter Dr Lucius auf eine Anfr lbe si en age des Abg Dr Windt Zelbe zum Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 26 456Welfane m Jch habe r das geſtehe ich horſt daß der Ausbau der Emskanäle Ziehnlich heeneet iſt e daß r g t i z
8 f 95 er S en Preis eines Krieges nun und nimmermehr ca 12 Millionen Mark bisher dafür ausgegeben ſind Sollten niſchet z Mais pr 1000 h netto tots Donau und avierilg
w aiſch ber Wiederherſtellung Hannovers iſt mein Herzens die Fonds für die Moorkultur nicht ausreichen ſo würden recht Wien 14 Miarg Telegr Mais pr MaiJuni 6un S aber ich wünſche die Erfüllung dieſes Wunſches nicht zeig im Extraordinarium neue Mittel eingeſtellt werden pr JuniJull Gb Br pr MaiJuni 6,25 Gd 6,26 Br

r d W eines Krieges Daß ich dieſen Herzenswunſch habe Abg Schultz Lupitz freikonſ fordert Tarifermäßigung Peſt 14 März Telegr Mais pr MaiJuni 5,81 Gd 5,83 Br
ird der Reichskanzler mir nicht zum Vorwurſe machen denn als für landwirthſchaftliche Produkte und Ausbildung des Kanalweſensſ New ortſ 14 März Telegr Mais Rew b

er denen men S d 37 befürwortet die Ausdehnung der Vandeskultur Renten Mehlne ten P egwerfen könnte,banken Berlin 34 Mt e Rock Lebhafter Beifall im Centrum muß ent Abg Bödicker Centr bittet nochmals um baldige Vollendung unverſteuert incl Se Sun et le nene
eden der Jnſinugtion entgegentreten als wünſchte ich um der Emskanal Anlage im Intereſſe des Verkehrs und der dabei r dieſen Monat und Z7 MärzApril r e ſpril al 2035kein gie legitimen Wünſche willen einen Krieg Jch wünſche mit betheiligten Arbeiter r Mategun 2080 des per Juni Julſ 2026 eg der Jul Ang

der S skanzler daß der nationale Gedanke wachſe und wünſchte Miniſter Dr Lucius ſagt dies zu und anerkennt dann die ſehr 7 e per Aug Sept bez per Sept Okt bez ber Okt Nov
ſten offnungen des Reichskanzlers auf die Jugend ſich er günſtigen Erfolge die mit künſtlichem Dünger ſelbſt bei trockenein Serlin 14 März We izenmehl r 00 2350 21 60 Nr 0 2150o as das Buch von Poſchinger betrifft ſo muß ich ſagen Sandboden erzielt worden ſind Die Errichtung von Landes 20,00 Nr é und 1 Roggenmehl Nr 6 hi r iſt das Buch will weniger die Schick kulturRentenbanken erſcheint nach Lage der Verhältniſſe nicht an Fr und 1 20,25 18 75 ver 106 kg brutto incl Sack Feine arten Wer

le n Bundes ſchildern als den Reichskanzler rühmen gezeigt dagegen kann ich für die übrigen Deſiderien des Ab Notiz bez In beiden Sorten ſtilles Geſchäft
Ich habe den Herren in Frankfurt in Bezug auf Herrn v Brs geordneten SchultzLupitz die Berückſichtigung meinerſeits in Aus pr Ma h r weichen u weg
marck ſchon damals geſagt garäez vous Große Heiterkeit Jch t t ſtellen r e ar Sie a e rungfinde aber daß die Affaire Poſchinger ſehr loſe mit der Vorlage ie Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt a Acte g

zugnimnen ängt und muß fürchten daß Herr Dr Stephan mich Nachdem der Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums Kartoffeln
ieder wie geſtern korrigirt Jch möchte aber bitten daß Herr ohne weſentliche Diskuſſion in dritter Leſung angenommen ver t r Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln

rdhauſen 14 März Kartoffeln d,00 5,50 M pr 100 KgDr Stephan bei ſo ernſten Dingen nicht mit einem Witze ab tagt dasbiegt Jch freue mich daß der Reichskanzler das Bdntß abe See Montg 10 Uhr Dritte Etatsleſung

e e e Aui i e ev er no e i a d lza der vuren mine w e ää un en e 60 v Deber Sie Alle könnten ni tionalgreliaiöſen Frieden ſchaffen Kerhaſter n Veſan n Waaren nnd en urteutertcht ber 100 R Hanf
Staatsſekretär Dr Stephan vertheidigt nochmals unter Magderarger Börſe Beters du rg 2 Dr elezro Hanf laco 45/00

Dur des Hauſes die Regierungévoriage hen S Granulated t un 2 Se Riht n der F üb S e o 2 733 Die Schlen e e r MäRichter Jn der Frage rnzu 1,70 22,10 M 21,70 22,10 M Schtland habe ich erſt geſprochen als h r n Kornzuger 85 20,70 21,10 M 20,00 21 00 ar n Bageeet a desg d Green w
worden war Eine Verhinderung der Beilegung der Mißhellig n e Be t S thel Baden a e tkigte lete ekeiten mit England durch meine damalige Aeußerung iſt unmög gar Rend s e geiz r c r Was leern Schandau Aug Wörpel desgl C vnaer cmda die Sache bereits beigelegt war als ich jene Aeußerung Tendenz am 14 März Ruhig ehe echebirg n Kelte Degen le m Neg Fälkenberg
that Die Behauptung des Heren Reichskanzlers iſt alſo völlig 18 Man s 14 ma desgleichen

gegriſfen Zewdraſſuade w w M 25,00 v S ei l 3 28an itzung Montag 11 Uhr Dampferſubventions d ehe S 5 38 7 ans r SchiffSsnachrichten
aals du un h en enr Kaufmann e u zär r igSalat den dann borene n et ente ceee

B weig 14 März Beri ckePreußiſcher Laudtag di dein be diadlles war die e Weh ded ehe tet tutite an Pee he dene hen nne geet c J
und nur für die beſſeren Qualitäten ucker machte raffinerieſeiitg naWe e cceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeheo z ortbeſiant e m Erportae d noch und Fulda ſind erſterer geſtern abend 8 Uhr lehterer heute f é u

u 41 Sitzung vom 14 März immer r urrt nmnp re redutie n w c drhee hier eingetroffen
z Bea J 2 and en tem Miniſtertiſche Du Lucius h an dafür eine e Abſchwächung ein In Kryſtallzuger wurden einige geſerg 7 Je er an ſece Der Dampfer des Nordd A Werra iſt

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 18 Min 5 d Uei rti
atz beziffert ſich auf zuſammen ca 55,000 Ctr Raffinirter Zucker
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Am 19 und 20 Rätz d J
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Looſe a 8 Mark u Ware schen
haben Auch direct zu beziehen 2 eF A chrader hanpt Igrutur Hannover Mit den neuen Schueud fern des

Verkaufsſtellen m Halle S bei J Varc S Co Stein Norddeutſchen Lloyd
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De Ferien der ſädtiſchen Sauler ſallen i dieſen Jahre auf el

der e ule und i ö ö ulee Regie ad her vöhertn Totrrtgeer
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ktober incl5 Wehnghteferien von Montag den 21 Dezember incl bis Sonnabende e Der giedtiguietn Den ſerreg Vierbrauereibeſttzern
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e 2 25 oJ S r 2 meee e e S chen vW V eroeh Hauptagent
Magdeburg Kronprinzenſtraße 8

M Filligste Seilen
Für gute Waare ind Preſſion wird garantirtT en auf Lagerfafßt und ſonſtige S
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und gut ausgeführt
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h r in Sach An wormnter S Pfund für 3 Mke t Knauer Schränmu Be 8 Enrendiplome G Wiederbverkäufernersten Wanlanieeen
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S bte Schüler außerdem noch Spe cialenrſe u z kg ſter Förderung vollständig verdaulich deshalb auch ERVWACIISENEN bei MAGIEN

nſtalt völliges Jnterngt ru tn ländlicher Se fern den er I als Nahrungerntttel bestens empfohlen
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4 Stück gebrauchte Stuben
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Bertho Regierungsrath Das deutſche Reichsgeſetz wegen
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v Dölau bei Halle a/SW befördert sud D v 352dnt e g e h alter und neuer Hobel
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Werner Herichtsaſſeſſor Sammlung Reichsetze Er band Guttentag g für Kinder gedentt wün t die Se einer tratze Tiſche Stühle Kleidern en h denen z e in vor an Dame im W eten Sieg r ine n t biuig zu ver

S 6000 enn n J a ten und bittet ad Offerten Geiſtſtraße Tovermehrte Auſſlage Taſchenformat cartonnirt2 Mark 5 Pf möglichſt mit Photographie welche retournirt wird unter Y 822 in c der e r ten à 24 und 35
ed dieſer Zeitung niederzulegen
iskretion éhitnſee che Smes gr Ulrichſtraße 5 im Cigarrengeſchäft

Höchſt ehrenhaftes G meeum S Verheer Winoe ehe
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iges Hausmittel Zu haben
San Fr David Söhne
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nz beſonders für Mil S empfehlen llſagt12 Pfund mit r 6 P fund Samen ehe en Walerſtr et ger Alteſte er und gen e rerfaat koſtet z u P e S e üver Jed es Hühneraug ge Bitter ſikeng verbeten

ung iel Stol 5 PſgDieſe Futterrüb tragrei Hornhaut Warze wird in kürnach der Aue net teien r S i h en a r Feirakhs Aferte
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Heringeettung n Photographie erbitte mirmit au a es durch Ratc Ro J ten zu laſſenühe und

F Beerholdt
mfang und ſind 10 ja bis t ſchwer usſaat im Apri e dlauer ſchen Hub er 32 alu von e ren c in den erſten Tagen r Auguſt rig S cransenimittel ans der diene wünſcht r hre Sauermilchkäſe
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1Pfund koſtet 150 Vre t
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	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


